
 

April  
Mai 2016 

Gemeindebote 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Neunkirchen am Brand 
 
 
Diakonie für Kinder und Jugend e.V.  
Informationen zu Krippe, Kindergarten, Hort,   
Offene Ganztagsschule und Ferienbetreuung  
auf den Seiten: 24-33 

 

 

Man(n) trifft sich S. 8-9 
Miteinander-Füreinander S. 10-12 
Kirchbauverein S. 12-13 
Rückblick Kinderbibeltage S. 14-15 

Konzert/Kulturtage S. 16-17 
Senioren S. 34 
Aus dem Dekanat S. 35-37 
Gemeindefest/Jubiläum Rückseite 



So erreichen Sie uns  2 
Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Neunkirchen am Brand  
 Von-Hirschberg-Straße 4, 91077 Neunkirchen am Brand Tel. 09134-883 
 E-Mail: pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de Fax. 09134-1446 
 www.neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
 Pfarrerin Anke Bertholdt und Pfarrer Axel Bertholdt Mobil 0170-4118559 
 Sekretärin Sabine Rupprecht (Mi + Do 8.30-12.30 Uhr) 09134-883 
Bank / Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.,  
 IBAN: DE41 7636 0033 0003 0801 53, BIC: GENODEF1ER1 
Mitglieder des Thomas Berger Tel. 908623 Wilfried Hermann Tel.  9364 
Kirchenvorstandes (KV) Iris Böcker Tel. 707175 Ralf Sauer Tel. 908727 
Vorwahl 09134- Dr. Gabi Dobler Tel.  620 Heike Schieber Tel. 997287 
 Dr. Jürgen Drexler Tel. 1622 Beate Wölfel Tel. 4855 
 E-Mail:  kirchenvorstand@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
 Persönlich KV:  vorname.nachname@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
Christuskirche und Gemeindehaus Von-Hirschberg-Str. 8 09134-1308 
Mesner/in Jutta Gabriel  09134-810 
Hausmeister Lutz Ludewig 09134-706194 
Diakonie für Kinder und Jugend e. V. in Neunkirchen am Brand 
 Geschäftsführung: Dr. Dietlinde Stiller, Von-Hirschberg-Str. 4 09134-7084053 
 d.stiller@diakonie-kiju.de , Internet: www.diakonie-kiju.de 
Spendenkonto Sparkasse Forchheim, IBAN: DE80 7635 1040 0020 0637 49 
Evang. Kinderkrippe Von-Hirschberg-Straße 6, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-708516 
 evang-kinderkrippe@diakonie-kiju.de  
Evang. Kindergarten Färbergartenweg 4, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-283 
 evang-kindergarten@diakonie-kiju.de  
Evang. Kinderhort Standort Fröschau 12, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-706075 
 evang-kinderhort@diakonie-kiju.de  
Offene Ganztagsschule Schellenberger Weg 26, 91077 Neunkirchen am Brand   09134-9095983 
 offene-ganztagsschule@diakonie-kiju.de  
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) Mittelschule Neunkirchen am Brand 
 Schellenberger Weg 26, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-9096441 
 jas@diakonie-kiju.de 
Ferienbetreuung/-programm  Von-Hirschberg-Str. 4, 91077 Neunkirchen am Brand 0173-9704330 
 o.orekhov@diakonie-kiju.de 
Evang. Integrativer Herrnbergstraße 14, Ermreuth, 91077 Neunkirchen am Brand 09192-1759 
Kindergarten Ermreuth Leiterin: Cornelia Ernst, E-Mail: kiga.ermreuth@elkb.de 
 www.evangelischer-integrativer-Kiga-Ermreuth.de 
Verein zum Bau einer evangelischen Kirche in Neunkirchen am Brand e. V. 
 1. Vorsitzender: Karl Germeroth 09134-5829 
Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.,  
 IBAN: DE92 7636 0033 0003 0130 81, BIC: GENODEF1ER1 
Miteinander + Füreinander e.V. -  Nachbarschaftshilfe in Neunkirchen 09134-1680 
  telefonisch zu erreichen: montags - freitags 9 à 18 Uhr 
Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G. 
 IBAN: DE89 7636 0033 0003 0282 67, BIC: GENODEF1ER1 
Dekanatsjugendbüro (zur Zeit vakant) Kappel 34, 91355 Hiltpoltstein 09192-291151 
Diakonisches Werk Bamberg-Forchheim (www.dwbf.de), Kirchplatz 3, 91322 Gräfenberg 
 Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA), Silke Strunk (s.strunk@dwbf.de) 
 Beratung und Unterstützung in allen Lebenslagen 
 Dienstag 14:30 à 16:00/Mittwoch 9:30 à 12:00 09192-9951531 
Telefonseelsorge gebührenfrei 0800-1110111;  für Kinder/Jugendl. 0800-1110333 
Gemeindebote Redaktion: Gabi Bail, Petra Berger, Iris Böcker, Anja Nitschmann,  
 Pfrin. Anke Bertholdt, Pfr. Axel Bertholdt (ViSdP),  
Auflage 1500 Stück (zweimonatlich) 
 

Alle personenbezogenen Daten in diesem Gemeindebrief sind nur für den internen Gebrauch bestimmt.  
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3 Angedacht 
Völker, die sich aufgrund ihrer Haut-
farbe, ihrer Kultur oder ihrer Religion 
für besser oder gar auserwählt 
gehalten haben, haben viel Leid über 
andere gebracht. 
Vermeintlich auserwählte politische 
Führer oder Anführer religiöser Sekten 
haben zigmal in der Geschichte ihre 
Gefolgschaft in den Abgrund geführt. 
Und jetzt begegnet uns im April ein 
Bibelvers als Monatsspruch, der genau 
darauf abhebt? Da schreibt der Verfas-
ser des 1. Petrusbriefs, dass wir, seine 
Jcqcp* b_q ï_sqcpu¨fjrc Ecqafjcafrâ
seien: 

Ihr aber seid 
 

- das auserwählte Geschlecht, 
- die königliche Priesterschaft, 

- das heilige Volk, 
- das Volk des Eigentums, 

 

dass ihr verkündigen sollt 
die Wohltaten dessen, 
der euch berufen hat 

von der Finsternis 
zu seinem wunderbaren Licht. 

 

1. Petrus 2,9 
 

Wir Christen sind das auserwählte Volk 
und die anderen sind daneben wertlos? 
 

Das wäre in der aktuellen politischen 
Debatte um den zukünftigen Umgang 
mit Asylbewerbern bei uns und in den 
anderen Staaten Europas ein höchst 
problematischer Beitrag. 
Aber diese Überheblichkeit hat der 
biblische Verfasser nicht im Sinn!  
Zum einen haben wir uns nicht selbst 
xsk ï_sqcpu¨fjrcl Ecqafjcafrâ* xsk
ïfcgjgecl Tmjiâ eck_afr* qmlbcpl Emrr
f_r slq xsk ïTmji bcq Cgeclrskqâ
erklärt. Zum anderen ist mit der Aus-
erwählung die Verheißung verbunden, 

aus der Finsternis in Gottes wunder-
bares Licht berufen zu sein - und die 
gilt eben nicht nur uns. Wir werden in 
demselben Satz beauftragt, diese 
Heilsansage Gottes weiterzugeben. 
Ob die, die in Deutschland zunächst 
einmal aufgenommen werden, damit 
xsejcgaf b_q Ecd½fj f_`cl* gl ïEmrrcq
uslbcp`_pck Jgafrâ _lxsimkkcl= 
 Das scheint mir dann doch etwas zu 
hoch gegriffen zu sein. Aber dass dies 
eine Möglichkeit ist, Menschen so zu 
begegnen, wie Gott es von uns 
erwartet, das ist sicher. 
Gültig bleibt aber natürlich auch der 
Anspruch Gottes an unser Leben:  
Auch die grundlegenden Regeln, wie 
menschliches Zusammenleben gut ge-
lingen kann, gilt es an andere weiter-
zugeben, egal ob es Menschen sind, die 
Christen werden wollen oder jene, die 
aktuell bei uns um Asyl und Schutz 
nachsuchen. Auch für sie gilt, dass 
jeder Mensch als Gottes Ebenbild eine 
ganz besondere Würde hat, die unter 
allen Umständen zu wahren ist. Dies 
hat Folgen für viele Facetten des 
täglichen Lebens. Die Gleichberech-
tigung und Achtung von Frauen ist da 
nur ein Aspekt, der gerade besonders 
im Fokus der Diskussion ist. 
Möge die Integration gelingen à mit 
der Bereitstellung der nötigen Mittel, 
durch die Motivation der vielen Helfer 
à aber auch die Integration in das 
Selbstverständnis einer Werteordnung, 
die letztlich auf dem christlichen 
Menschenbild fußt. 
Das wünsche ich uns allen, 
 
 
Axel Bertholdt, Pfarrer
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Aus den KV-Sitzungen vom 18. Februar und 10. März 2016
Konfirmation 
Die Überlegung ein Wandelabendmahl 
im Konfirmationsgottesdienst durch-
zuführen wurde abgelehnt. 
Organisatorische Dinge zur Konfirma-
tion wurden besprochen. 

E-Check:  
Wir sind aufgefordert, regelmäßig von 
Fachpersonal eine Überprüfung der 
Elektrik durchführen zu lassen. Ein 
Auftrag hierzu wird an eine 
ortsansässige Firma gehen. 

Veranstaltungen 
Windsbacher Knabenchor 
Herr Bauer hat den Windsbacher 
Knabenchor für 2017 angefragt.  
Der Chor bietet Sonntag, 22. Oktober 
2017 17.00 Uhr an. Der KV nimmt das 
Angebot gerne an. 

Kabarett zum Lutherjahr 
Nach Sichtung einiger Beispieltexte 
und Videos eines Kabarettangebots im 
Kontext  des Luther-Jubiläums, hat der 
KV beschlossen dieses Angebot abzu-
lehnen. 

Odessa-Chor 
Der Chor ïTgt_ j_ Ksqga_â bcq
bayerischen Hauses in Odessa, der 
Neunkirchen in mehrjährigen Abstän-
den immer wieder besucht hat, bietet 
an, am Dienstag 03. Mai 2016 wieder 
ein Konzert in unserer Kirche zu geben. 
Prinzipiell ist der KV dafür. Vor der 
Entscheidung wurde bei der Kantorei 
um Unterstützung und wegen Über-
nachtungsmöglichkeiten angefragt. 

Fußball-Europameisterschaft 2016 
In diesem Jahr räumt die UEFA den Kir-
chengemeinden keine kostenlose Vor-
führlizenz ein. Der KV beschließt daher, 
kein public viewing zu veranstalten. 

Gemeindefest 
Ein erstes Treffen zur Planung des 
Gemeindefestes gemeinsam mit den 
beiden Diakonievereinen Miteinander-
Füreinander e.V. und Diakonie für 
Kinder und Jugend e.V. hat 
stattgefunden. Der KV kümmert sich 
um die Organisation des Mitttagessens 
und des Kaffee- und Kuchen-Buffets. 

Dekanatsmissionsfest am 19. Juni 16 
Dieses Jahr präsentiert sich beim 
dekanatsweiten Gottesdienst zum 
Rfck_ ïBg_imlgcâ bgc Qmxg_jqr_rgml 
Gräfenberg, die ihr 30-jähriges 
Jubiläum feiert. Die Kirchengemeinden 
sind aufgerufen, den Gottesdienst vor 
Ort ausfallen zu lassen und stattdessen 
zum dekanatsweiten Gottesdienst nach 
Kappel einzuladen. Der KV beschließt, 
dass in Neunkirchen am 19. Juni 2016 
kein Gottesdienst vor Ort stattfinden 
wird. Mit der Einladung nach Kappel 
wird auch eine Mitfahrgelegenheit 
angeboten werden. 

Kirchen-App der EKD 
Das Angebot der Evang. Medienagentur 
wurde diskutiert. Grundsätzlich kann 
sich der KV eine Darstellung der 
Christuskirche in der App für Smart-
Phones vorstellen, eine Entscheidung 
wurde vertagt.  

Iris Böcker 
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Die Messnerinnen der Christuskirche Felicitas von Erffa und 
Jutta Gabriel 

Zwei neue Mesnerinnen in der Christuskirche, Teil 2 
Unsere neue Mesnerin Felicitas von Erffa 

 
Im letzten Bote stellten wir unsere 
Mesnerin Jutta Gabriel im Interview 
vor. In diesem Boten stellt sich unsere 
Mesnerin Felicitas von Erffa vor. 
 
Mein Name ist Felicitas Freiin von 
Erffa. Ich bin 16 Jahre alt und gehe in 
die elfte Klasse des Gymnasiums 
Fridericianum in Erlangen. Da meine 
Mutter und mein Großvater beide 
Pfarrer sind und auch die Familie 
meines Vaters sehr christlich geprägt 
ist, bin ich mit dem evangelischen 
Glauben aufgewachsen. 

Meine Familie ist im September 2012 
nach Neunkirchen gezogen. Davor 
haben wir in Langensendelbach 
gewohnt, wo ich auch konfirmiert 
wurde. 
In meiner Freizeit lese ich gerne und 
viel, spiele sehr gerne Computerspiele 
und zeichne gerne. Ich habe zwei 
kleine Schwestern und einen Hund.  
Seit Oktober 2015 bin ich Mesnerin in 
Neunkirchen.  

Felicitas Freiin von Erffa 
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Bci_l_rqemrrcqbgclqr gl I_nncj &Rfck_ ïBg_imlgcâ' 
am Sonntag, 19. Juni 2016 um 10 Uhr 

Die zwölf Kirchengemeinden des 
Dekanatsbezirks Gräfenberg feiern 
zusammen!  
Am Sonntag, 19. Juni 2016 lädt der 
Dekanatsausschuss gemeinsam mit 
Dekanin Berthild Sachs zum 
gemeinsamen Diakoniefest ein. Beginn 
ist um 10 Uhr mit einem Gottesdienst, 
der unter freiem Himmel auf dem 
Außengelände des Dekanatsjugend-
heims in Kappel stattfinden wird. Als 
Schutz vor Regen oder übermäßiger 
Sonneneinstrahlung werden große 
Zelte aufgestellt sein. Musikalisch 
werden die Gottesdienstbesucher 
durch den Bezirksposaunenchor unter 
der Leitung von Sven Menhorn 
unterstützt. 
Nachdem im vergangenen Jahr ein 
sehr gut besuchtes dekanatsweites 
Missionsfest mit gemeinsamen 
Gottesdienst in Affalterthal gefeiert 
wurde, soll dieses Jahr die Diakonie 
zentrales Thema sein. Anlass dafür ist 
das dreißigjährige Bestehen der 
Sozialstation der Diakonie in 
Gräfenberg, die ursprünglich einmal in 
der Trägerschaft von den Diakonie-
vereinen einiger Kirchengemeinden 
stand, heute aber durch das 
Diakonische Werk Bamberg-Forchheim 
betrieben wird. 

  

Dessen Vorstands-vorsitzender Dr. 
Norbert Kern wird mit einem kurzen 
Festvortrag beim an den Gottesdienst 
anschließenden Diakonie-fest 
erwartet. 
Natürlich wird auch die Leiterin der 
Gräfenberger Diakoniestation, Irmgard 
Ginzel, die zugleich auch Leiterin der 
Tagespflegeeinrichtung in Mostviel ist, 
mit ihrem Team beim Fest mitfeiern. 
Aus der diakonieeigenen Küche in 
Mostviel wird auch das Mittagessen 
geliefert werden, das ab ca. 12 Uhr 
angeboten werden wird. 
Das Diakonische Werk Bamberg-
Forchheim ist auch in der Person von 
Silke Strunk in Gräfenberg präsent, die 
dort als Ansprechpartnerin für die 
kirchliche allgemeine Sozialarbeit 
(KASA) zur Verfügung steht. Auch die 
langjährige Dorfhelferin Sabine Lutz 
ist zwischenzeitlich als Mitarbeiterin 
vom Diakonischen Werk übernommen 
worden. Im Bereich der 
Asylsozialarbeit im Landkreis 
Forchheim findet sich ebenfalls eine 
Mitarbeiterin dieses vielseitigen 
diakonischen Trägers: Diana Könitzers 
Dienstauftrag erstreckt sich auch auf 
Gemeinschaftsunterkünfte im Bereich 
des Dekanatsbezirks Gräfenberg (unter 
anderem ist sie für die Begleitung der 
Unterkünfte in Egloffstein zuständig). 
Doch erstreckt sich das diakonische 
Engagement im Dekanatsbezirk 
Gräfenberg weit über die Einrich-
tungen des Diakonischen Werkes 
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Bamberg Forchheim hinaus, das 
zuletzt zum Jahresbeginn auch die 
Trägerschaft des evangelischen Kin-
dergartens in Gräfenberg übernom-
men hat. 
In Neunkirchen am Brand haben sich 
seit inzwischen 10 Jahren zwei 
neugegründete Diakonievereine fest 
etabliert. Der eine, mit Namen 
ïKgrcgl_lbcp-D½pcgl_lbcp c,T,â mpga-
nisiert erfolgreich ein Nachbarschafts-
hilfeprojekt ähnlich dem offiziell 
ausgezeichneten Angebot der 
Qmxg_jqr_rgml Ep¨dcl`cpe ïb_fcgk gqr
b_fcgkâ, 
 
 
 
 
 
 
Der gleichalte Schwesterverein in 
Neunkirchen à ïDiakonie für Kinder 
slb Hseclb c,T,â `crpcg`r
entsprechend seines Namens eine 
ganze Reihe Einrichtungen und 
Angebote für Kinder und Jugendliche 
von den knapp einjährigen Kindern in 
der Kinderkrippe bis hin zu den 16-
jährigen Abschlussschülern in der 
offenen Ganztagsschule an der 
Mittelschule, die für den 
qualifizierenden Mittelschulabschluss 
vorbereitet werden.  
 
 
 
 
 
 

Auch der Diakonieverein Hiltpoltstein 
ist Kooperationspartner einer 
Mittelschule beim Betrieb der offenen 
Ganztagsschule in Gräfenberg 
geworden. 

 
 
Alle diese diakonischen Einrichtungen 
und Angebote sind angefragt, beim 
Diakoniefest am 19. Juni in Kappel 
Ihre Arbeit mit einem Stand 
vorzustellen und selbst präsent zu sein. 
Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr, 
sich selbst von dem hohen 
Engagement de haupt- wie 
ehrenamtlichen Mitarbeiter der 
Diakonie zu überzeugen und die 
Vielseitigkeit der diakonischen 
Einrichtungen vor Ort zu entdecken. 
Wir freuen uns über Ihr Interesse. 
Lassen Sie uns gemeinsam feiern, denn 
Diakonie und Kirche sind zwei Seiten 
ein und derselben Medaille. 
 

Pfarrer Axel Bertholdt 
Diakoniebeauftragter und stellv. Dekan 

im Dekanatsbezirk Gräfenberg 
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Nachlese: Kinder gehen andere Wege -  wie viel 
Freiheit ist nötig und wo sind die Grenzen? 

Zwei Schlagwörter einer 
neueren Untersuchung zeigten die 
Problematik des Themas auf: 
1. Unseren Kindern ging es noch nie 
so gut wie heute. 2. Es ist ein sehr 
starker Anstieg der Praxen mit 
Physio- und Psychotherapeuten in 
den letzten 10 Jahren festzustellen. 
Anhand eines Bildes einer jungen 
Familie aus den 60iger Jahren am 
Tisch beim Essen erläuterte unser 
Gast, Dr. Dietlinde Stiller, 
Geschäftsführerin der Diakonie für 
Kinder und Jugend, Neunkirchen, die 
wichtigsten Punkte für eine gesunde 
körperliche und geistige Entwicklung 
des Kindes.. Die Diskussion darüber 
zeigte die vielen Veränderungen in 
unserer Gesellschaft und damit 
zusammenhängend die erhöhten 
Anforderungen an die Erziehung der 
Kinder. Die Grundbedürfnisse sind 
zwar gleichgeblieben, ihre Erfüllung 
stellen aber heute viele Eltern, vor 
große, zum Teil nicht erfüllbare, 
Herausforderungen. Die Frage nach 
den wichtigsten Bedürfnissen der 
Kinder fasste Dietlinde Stiller kurz 
zusammen, um im Anschluss die 
dazu passenden Aktivitäten in der 
Kindertagesstätte zu erläutern.  
1. Kinder brauchen viel Zeit, 
Aufmerksamkeit und Liebe --  
Persönlichkeitsentwicklung. 2. Kinder 
wollen unter Anleitung ihr Umfeld 
selbst erkunden --  Selbstbestimmtes 
Leben 3. Regeln und Rituale müssen 

mit Kinder eingeübt werden --  
Stärkung des Gemeinschaftssinns  
4. Kinder müssen lernen soziale 
Verantwortung zu übernehmen - 
Verlässlichkeit, Vertrauen. 5. Kinder 
wollen spielerisch gefordert werden - 
Entwicklung kognitiver Kompetenz  
6. Kinder brauchen Gemeinschaft 
und Vertrauen à sozial-emotionale 
Kompetenz. 
Laut einer Studie verbringen Eltern 
durchschnittlich am Tag 25 Minuten 
mit ihren Kindern. 
Die Kindertagesstätten in Neun-
kirchen versuchen mit geschulten 
Mitarbeitern, durch die Gestaltung 
des Tagesablaufs den Rahmen zu 
schaffen, in dem sich Kinder 
wohlfühlen und sich zu einer 
selbständigen Persönlichkeit ent-
wickeln können. Der Tag beginnt  
z. B. mit einem gemeinsamen 
gesunden Frühstück. Es wird viel Zeit 
für Gespräche, Zuhören, Spielen, 
Basteln und ähnliches verwendet. 
Kinder müssen auch lernen mit 
Niederlagen umzugehen und bekom-
men in bestimmten Situationen ihre 
Grenzen aufgezeigt. Ein weiterer 
Themenblock bildete der Bereich 
Computer und seine Auswirkung auf 
die Entwicklung des Kindes.  
Die Zeit war zu kurz um diesen 
Komplex zu diskutieren.  
Ein diskussionsreicher Abend mit 
vielen neuen Erkenntnissen.  
(Gekürzt) Heinz Schäfer 
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Nachlese: Bundeswehr auf dem Prüfstand  
-  was bedeuten die neuen Herausforderungen? 

Unser Gast, Hauptmann Hans-
Christian Landrock, Bezirksjugend-
offizier der Bundeswehr, aus 
Nürnberg, analysierte zunächst in 
groben Zügen die Veränderungen 
seit dem Zusammenbruch der 
Sowjetunion bis heute. Wechsel von 
symmetrischer Kriegsführung (bis 
1990) hin zu den asymmetrischen 
Konflikten zuzüglich der soge-
nannten Hybriden Kriegsführung 
heute. Während Russland stark 
aufrüstete und sein Militär 
modernisierte, bauten die 
europäischen Länder ihre 
Wehrfähigkeit rapide ab.  
Zusätzliche wesentliche Schwächen 
der Europäer heute: 
- mangelnde politische 
Geschlossenheit der EU-Außenpolitik 
(z.B. Irak, Libyen, Syrien) 
- Unterschiedliche Bewertung der 
territorialen Unversehrtheit Europas 
(z.B. Baltenstaaten, Polen )  
- Globale Abhängigkeiten aber auch 
globale wirtschaftliche Interessen 
(z.B. Energie, Handel, Export) 
- Unterschiedliche Vorstellungen 
über die Ziele der EU  
- Unterschiedliche Vorstellungen 
über Umgang mit Finanzen, 
Flüchtlingen, (z.B. Griechenland, EU)  
- Generelle Verletzlichkeit durch 
lange Entscheidungsprozesse  
- Grundsätzliche Schwäche der UNO 
durch notwendiges einstimmiges 
Mandat für Friedenseinsätze  

Am Beispiel der Proteste ab 2011 
"Arabischer Frühling" waren aus 
Sicht des Gastes erstmals neue 
Veränderungen in der politischen / 
kriegerischen Auseinandersetzung in 
der Welt festzustellen. Proteste in 
Kairo oder Damaskus wurden 
erstmals durch schnelle 
Mobilisierungsplattformen über das 
Internet organisiert und schaukelten 
sich innerhalb kurzer Zeit zu 
Kampfhandlungen hoch. Innerhalb 
von zwei Jahren weiteten sich die 
Kampfhandlungen zu einem Krieg 
aus mit schweren Waffen und unter 
internationaler Beteiligung von 14 

Großparteien (asymmetrische 
Kriegsführung). Konsequenz daraus 
sind die großen Flüchtlingsströme. 
Soweit die Analyse der aktuellen 
Situation in Europa.  
Welche Schlüsse sind aber hieraus zu 
ziehen? Eine Änderung der Situation 
sieht Hans-Christian Landrock nur 
dann, wenn der politische Wille in 
Europa sich ändert, wobei die 
Anzeichen hierfür eher als gering zu 
verzeichnen sind. So bleibt für die EU 
nur das Primat der Politik um Kriege 
zu verhindern und Veränderungen zu 
erreichen. 
Wir bekamen einen erweiterten Blick 
über unsere aktuelle politische 
/militärische Lage in Deutschland.  
(Gekürzt: vollständige Artikel unter: 
http://www.neunkirchen-am-brand-evang 
elisch.de/gruppen/mann-trifft -sich.html)
 Heinz Schäfer

http://www.neunkirchen-am-brand-evang/
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Mitgliederversammlung 2016 

Die ordentliche Mitgliederversammlung mit Neuwahlen des Vorstandes findet 
am Samstag 7. Mai 2016 statt. 

Ort: Evangelisches Gemeindehaus, von Hirschbergstr. 8, Neunkirchen am Brand 
Beginn: 16:30 Uhr 
Hierzu lädt der Vorstand alle Mitglieder des Vereins herzlich ein. 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung durch 1. Vorsitzenden Wilhelm Friedrich 
und Gedanken zum Einstieg von Pfr. Axel Bertholdt 

2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Verlesen des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung  

vom 9. Mai 2015 
4. Bericht 1. Vorsitzender 
5. Bericht über Öffentlichkeitsarbeit 
6. Tätigkeitsbericht über Einsätze in 2015/2016 
7. Bericht des Kassiers 
8. Bericht der Rechnungsprüfer 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Entlastung der Rechnungsprüfer und des Kassiers  

Wahl des neuen Vorstandes  
11. Berufung des Wahlvorstands 
12. Wahl des Vorstandes 
13. Wahl der Kassenprüfer 
14. Danksagungen 
15. Wünsche und Anträge 
16. Ende der Veranstaltung und Einladung zum gemütlichen Beisammensein 

mit Imbiss 
 
Wünsche und Anträge sind lt. Satzung spätestens zwei Wochen vor der 
Versammlung beim 1. Vorsitzenden, Wilhelm Friedrich, Pfälzer Weg 2  
(E-Mail: wilh.friedrich@t-online.de) einzureichen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und verbleiben mit freundlichen Grüßen 
 
Wilhelm Friedrich Gisela Dufke 
(1. Vorstand) (2. Vorstand) 

mailto:wilh.friedrich@t-online.de
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10- jähriges Bestehen unseres Vereins  
Miteinander à Füreinander Neunkirchen a. Br. e.V. 

... Was würde ich machen, wenn es 
Csaf lgafr e¨`c Ú  
Diesen Ausspruch haben wir schon 
oft gehört, wenn wir spontan Hilfe 
leisten konnten; sei es bei ganz 
alltäglichen Dingen, wie Fahrten zum 
Arzt, Hilfe beim Einkaufen oder auch 
bei Hilfe im Garten, wenn die 
eigenen Kräfte nicht mehr reichen. 
Ja, oft waren wir vom Verein 
Miteinander à Füreinander für 
unsere Mitmenschen in Not von 
großer Hilfe, wenn es um die 
Bewältigung von Alltagsproblemen 
geht, welche oft ganz spontan 
auftreten. 
Unser Verein Miteinander à Fürei-
nander mit den vielfältigen Talenten 
seiner Mitglieder, blickt zurück auf 
zehn Jahre aktive Hilfe für Menschen 
in Not. Meist sind es ältere 
Menschen à oft alleinstehend à die 
Unterstützung und Hilfe brauchen. 
Oft sind es ganz einfache Dinge, die 
für den Betroffenen aber ein großes 
Problem darstellen, zum Beispiel, 
wenn es darum geht schnell mal zum 
Augenarzt oder zum Einkaufen zu 
fahren, bei einer kleinen Reparatur 
im Haushalt zu helfen, oder sich Zeit 
für ein Gespräch zu nehmen. Die 
Möglichkeiten der Hilfeleistungen 
sind so vielfältig, wie sich das täg-
liche Leben im Alltag oft gestaltet.  
Aber nicht nur für ältere Menschen, 
- sondern wir sind immer bereit zu 
helfen - für Menschen aller 

Altersgruppen in unserer Umgebung: 
Sei es im Kinderhort oder in der 
Kinderkrippe, bei der Unterstützung 
von Hausaufgaben oder auch bei der 
Renovierung von Räumen und 
Reparaturen fühlen wir uns 
angesprochen und helfen wo wir 
können. 
Im Rahmen des offenen Helferkreises 
ïUgjjimkkcl gl Lcsligpafclâ ist es 
unserm Verein auch ein Anliegen 
aktiv bei der Unterstützung der 
Flüchtlinge mitzuwirken. Darum 
haben wir den Fahrdienst zu Ärzten, 
Behörden und Sozialkaufhäusern 
übernommen. 
Mit einer Mitgliederzahl von mehr 
als 120 Menschen, welche sich aktiv 
mit ihren Fähigkeiten einbringen, 
oder passiv den Verein unterstützen, 
hat sich der Verein mittlerweile zu 
cglcp pgafrgecl ïEpmÅd_kgjgcâ
entwickelt und stärkt die 
Gemeinschaft bis hin zu richtigen 
Freundschaften. Gerne pflegen wir 
diese Gemeinschaften und dieses 
Zusammengehörigkeitsgefühl durch 
die äußerst beliebten Kaffee-
Nachmittage mit guter Musik, guten 
Gesprächen und natürlich Kaffee 
und Kuchen.  
10 Jahre aktive Hilfe zum Wohle 
unserer Gesellschaft mit weit mehr 
als 8000 Stunden ehrenamtlichen 
und unentgeltlichen Einsätzen sind 
eine gute Gelegenheit zurückzu-
blicken, wie alles begann.  
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Seit dem Bestehen des 
Vereins Miteinander à 
Füreinander freuen wir 

uns über die große Anerkennung 
durch die Gesellschaft, durch die 
Marktgemeinde und als über-
konfessionelle Einrichtung auch über 
die Anerkennung unserer Arbeit 
durch die Kirchengemeinden. Mit 
großer Freude wurde diese 
Anerkennung auch schon durch 
großzügige Spenden von Menschen 
und Institutionen ausgedrückt. 
Tml bcp Gbcc cglcq ïIskkcpi_qrclqâ
bis zur Gründung eines 
cglecrp_eclcl Tcpcglq ïKgrcgl_lbcp
à Füreinander Neunkirchen am 
@p_lb c,T,â b_scprc cq lsp cglc ijcglc
Weile. Ende April 2006 wurde der 
Verein mit 29 Gründungsmitgliedern 
und einer Satzung gegründet mit 
dem Leitgedanken: ïQmjgb_pgr¨r d½p
kcglcl L¨afqrcl gl Lmrâ  
Zwischenzeitlich hat unser Verein 
mit diesem Leitgedanken auch 
andere Gemeinden in unserer Region 
inspiriert und es sind weitere 
ähnliche Einrichtungen, auch unter 
dem Aspekt der christlichen 

Nächstenliebe, der ehrenamtlichen 
Nachbarschaftshilfe entstanden. 
10 Jahre Miteinander à Füreinander 
zum Wohle unserer Mitmenschen 
erfüllen uns mit Dankbarkeit und mit 
Stolz. Andererseits sind wir aber 
auch in großer Sorge, ob es gelingt, 
jüngere Menschen für die ehren-
amtliche Mitarbeit in unserm Verein 
zu gewinnen - auch unter dem 
Aspekt der sozial-politischen 
Veränderungen in unserer 
Gesellschaft. Stichwort: längere 
Lebensarbeitszeiten und eventuell 
weniger Bereitschaft sich für andere 
Menschen einzusetzen. 
Im Hinblick auf die Tatsache, dass die 
aktiven Helfer immer älter werden, 
brauchen wir dringend jüngere 
Mitglieder und würden uns sehr 
freuen, wenn durch diesen Beitrag 
das Interesse für die ehrenamtliche 
Nachbarschaftshilfe geweckt werden 
könnte.  
Wie wäre es also mit Ihrer Mitarbeit?  
Wir würden uns sehr über Ihr 
Engagement freuen.  
 

Wilhelm Friedrich 

 

Rückblick: Kirch-Bau-Verein (KBV)à 
 Mitgliederversammlung 2016 

Die 
Mitgliederversamm-

lung des KBV fand am 29. Januar 
2016 im Gemeindehaus statt. Sie 
begann um 19.00 Uhr mit einer 
fränkischen Brotzeit in gemütlicher 
Runde. Um 20.00 Uhr begrüßte der 
1. Vorsitzende Karl Germeroth die 

Teil-nehmer. In seinem 
Bericht zeigte er auf, dass 
die letzte Darlehensrate für die Orgel 
zurück-gezahlt wurde. Damit ist die 
Orgel bezahlt und schuldenfrei. Der 
KBV hat sich um die Finanzmittel für 
die Orgel gekümmert. Die Orgel, 
Kosten 340.000 Euro, wurde bezahlt 
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ohne Mittel der Kirchengemeinde 
oder der Landeskirche, allein durch 
Spenden, kommunale Zuschüsse, 
sowie durch Einnahmen aufgrund 
von Aktionen und Mitteln des 
Vereins. Dafür dankte der 1. 
Vorsitzende allen recht herzlich, die 
dabei mitgeholfen haben. Die 
Orgeldokumentation ist 
abgeschlossen.  
Dem Verein gehören zum 1. Januar 
2016 89 Mitglieder an. Wie Hans 
Lederer im Bericht des Instand-
haltungs- und Festausschusses 
mitteilte, haben wieder eine ganze 
Anzahl von Mitgliedern bei den 
Aktivtäten im letzten Jahr 
mitgearbeitet, wie zum Beispiel beim 
Bürger- und Heimatfest, beim 
Weihnachtsmarkt, bei der Advents-
kalenderaktion, beim Kartenverkauf 
und bei handwerklichen Maß-
nahmen. 
Der Kassier Horst Wagner gab einen 
ausführlichen Bericht über die 
Einnahmen- und Ausgabenrechnung, 
den Vermögensstand und die 
erbrachten Leistungen des Vereins 
für Kirchbauzwecke. Seit Gründung 
1990 bis heute sind das 776.761,44 
Euro. 
Kassier und Vorstand wurden 
anschließend für das Geschäftsjahr 
2015 entlastet.  
Im Frühjahr 2016 erfolgt der 
Austausch der restlichen Holzfenster 
im Gemeindehaus. Bei der Investition 
von ca. 16.500 Euro beteiligt sich der 
KBV an zwei Dritteln der Kosten.   
Von einem Mitglied lag ein Antrag 
für die Planung und Ausführung des 
Atriumdaches vor. Schon in der 

Planungsphase der Kirche wurde 
vom Architekten ein Atriumdach 
vorgesehen. Es soll den Innenhof 
entlang des Gemeindehauses, des 
Jugend- und Kindergottesdienst-
raumes, der Mauer und den Eingang 
der Kirche überdachen. Damit ist ein 
Rundgang sichergestellt, bei Regen 
im trockenen, bei Sonnenschein im 
Schatten. Neben der guten 
architektonischen Einfügung wird es 
auch ein Ort der Begegnung und 
Kommunikation sein. Schon beim 
Bau des Jugendhauses wurden 
Vorbereitungen für ein solches 
Atriumdach geschaffen. Lebhaft 
wurde über den Vorschlag diskutiert. 
Von vielen wurde das Atriumdach als 
gute und abschließende Maßnahme 
zum gesamten Kirchbauprojekt 
gesehen. Aber wie ist es finanziell zu 
stemmen? Derzeit sind die Mittel des 
KBV aufgebraucht. Um das Ganze zu 
realisieren, muss ein neues Projekt 
auf die Schiene gesetzt werden. 
Letztendlich liegt die Entscheidung 
beim Kirchenvorstand (KV). KV und 
KBV Vorstand werden sich im Laufe 
des Jahres zusammensetzten und 
darüber diskutieren.  
Wie sehen Sie eine solche 
Atriumüberdachung? Gerne können 
Sie sich dazu äußern und Ihre 
Meinung an den KV oder KBV 
schicken oder sich dort Diskussions-
partner suchen. Nur wenn viele 
Mitglieder der Gemeinde es wollen 
und wieder finanziell unterstützen 
kann so ein Projekt realisiert werden.  
Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 
 

Der Vorstand  
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Rückblick Kinderbibeltage16 
ïQaf_s bgaf _là 

Du bist ein Gedanke Gotteqâ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Über 160 Kinder sind zu den Kinder- 
Bibeltagen in die Christuskirche  
gekommen. 

Fritzi (Irene Renn) und Flo (Philipp  

Michel) führen mit jugendlichem  

Charme gekonnt ins Thema ein. 
Petrus (Pia Meyer) ist sich sicher: 
Jesus (Gabi Bail) ist der Messias.  
Die anderen Jünger (Tim Böhler, 
Carola Raitelhuber und Anja 
Lemberger) sind sich nicht so sicher. 
Petrus freut, dass Jesus ihn einen 
Freund nennt, auf den er sich 
felsenfest verlassen kann. 

Petrus ist verzweifelt:  Er hat sich nicht getraut zuzugeben, dass er 
ein Freund von Jesus ist. Er fühlt sich als Versager und fürchtet, 
dass Jesus nichts mehr mit ihm zu tun haben will. 

Im Namen der gut dreißig 
Mitarbeiterinnen begrüßt das 
ökumenische Leitungsteam die Kinder: 
Pfrin. Anke Bertholdt, Gaby Bschirrer 
und die kath. Gemeindereferentin 
Bärbel Philippsen. 
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Ganz herzlichen Dank an alle,  

die diese Kinderbibeltage möglich gemacht haben!  

Ob hinter den Kulissen oder in der ersten Reiheéohne Euren Einsatz 

könnten wir als Kirchengemeinden diese tollen Tage für die Kinder nicht 

anbieten.  

Ich bin froh, dass es Euch gibt!       Eure Anke Bertholdt, Pfarrerin  

Petrus erlebt, dass Jesus ihm seinen 

Fehler verzeiht und zu ihm hält. 

 
Passend zu den biblischen 
Geschichten rund um Petrus wurde 
in elf festen Kleingruppen mit viel 
Spaß geredet, gesungen, gespielt, 
gegessen und ein toller Spiegel 
gebastelt. Dieser soll jedes Kind 
zuhause daran erinnern: Du bist ein 
genialer Gedanke Gottes und du 
darfst mit Deinen Schwächen und 
Stärken immer zu Gott kommen. 

Beim Gottesdienst zum Abschluss der 
diesjährigen Kinderbibeltage konnten die Eltern 
in St. Michael mit ihren Kindern feiern und so 
etwas von der fröhlichen Stimmung miterleben, 
die die beiden Tage ausgezeichnet haben. 
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Chor "Viva la musica" aus Odessa 
Dienstag 3. Mai 2016, 20 Uhr 

Unter der Leitung von Prof. Dr. Natalja Köhn 

Der Chor Viva la musica" wurde 1990 in der deutschen evangelisch-
lutherischen Gemeinde in Odessa, Ukraine gegründet und besteht heute aus 
Jugendlichen und Erwachsenen verschiedener Nationalitäten zwischen 17 
und 35 Jahren.  

Zum Repertoire von "Viva la musica" gehören klassische Werke deutscher 
Komponisten aus verschiedenen Epochen: von geistlicher Renaissancemusik 
bis hin zu Werken zeitgenössischer Künstler und Neuinterpretationen 
traditioneller Musik.  

Im Rahmen seiner Auslandstourneen präsentiert "Viva la musica" ukrainische 
und russische Meisterwerke aus seinem Klassikrepertoire und auch moderne 
Interpretationen verschiedener Volkslieder. 

Heutzutage zählt der Chor "Viva la musica" zu den besten Chören der 
Ukraine, er nimmt seit vielen Jahren erfolgreich an internationalen 
Wettbewerben teil. 

Eintritt frei, S penden erbeten 
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Neunkirchener Kulturtage 

ïLcsligpaflcp L_afr bcp Af¸pcâ 
16. April 2016, 19.30 Uhr, Zehntspeicher, Einlass ab 18.30 Uhr 
Der KET ïQ¨lecpip_lx-A¨agjg_â
Neunkirchen lädt ein zu einem 
Chorkonzert mit verschiedenen 
Chören aus der Neunkirchner 
Umgebung - unter anderem mit 
der Kantorei der Christuskirche. 
Es wird ein reichhaltiges und 
abwechslungsreiches Programm 
mit Liedern aus alter Zeit bis 
hinein in die Moderne geboten. 
Eintritt: 6  Euro 
 

Konzert des Hockenbergquartetts 
17. April 2016, 19.00 Uhr, Evang.-Luth. Christuskirche 

Wie auch in den vergangenen 
Jahren möchte das Hockenberg-
quartett das Ergebnis seiner 
Arbeit wieder im Rahmen der 
Neunkirchener Kulturtage prä-
sentieren. 
Es gelangen Streichquartette von 
Beethoven und Schumann zur 
Aufführung. 
Eintritt: frei, Spenden erbeten 

 

Konzert der Turmbläser  
mit dem Posaunenchor der Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
29. April 2016, 19.00 Uhr, Kirchturm St. Michael 
Der Posaunenchor der Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde spielt alte und neue 
geistliche Musik, sowie volkstümliche Weisen 
vom Turm der katholischen Kirche St. Michael. 
Wir laden Sie herzlich ein, den abendlichen 
Klängen von nah und fern zu lauschen.  
Eintritt: frei 
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Silberne Konfirmation in Neunkirchen am Brand 
Als 1991 - also vor 25 Jahren - die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
feierlich in das Evang. Gemeindehaus 
eingezogen sind, war dies noch 
immer der zweite Konfirmations-
termin der Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Ermreuth, in deren 
Kirchenbüchern auch die Konfirman-
den eingetragen wurden. 
Pfarrer Heinrich Tauber war damals 
als Pfarrer z.A. auf der 2. Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Ermreuth und 
damit für die evangelischen Christen 
in Neunkirchen zuständig. 
Erst im Jahr 1994 sollte Neunkirchen 
kgr bcl Eckcglbcrcgjcl ïbiesseits 
bcq @cpecqâ &_jjcpbgleq mflc bcl
Ortsteil Rosenbach, das bei der Kir-
chengemeinde Uttenreuth verblieben 
war) mit Hetzles und Honings eine 
eigene Kirchengemeinde mit eigener 
Pfarrstelle werden. Es dauerte dann 
noch einmal bis zum Jahr 2000, dass 
die Christuskirche im Dezember in 
Neunkirchen durch den damaligen 
Landesbischof Johannes Friedrich 
eingeweiht werden konnte. 
 

In diese Christuskirche laden wir nun 
die ehemaligen Konfirmanden und 
Konfirmandinnen des Jahrgangs 
1991 ganz herzlich ein, um ihre 
silberne Konfirmation zu feiern. 
Natürlich sind auch alle anderen 
Mitglieder unserer Kirchengemeinde, 
die 1991 in einer anderen Gemeinde 
konfirmiert wurden, herzlich will-
kommen um ihr Jubiläum mitzu-
feiern. 

Der Festgottesdienst 
in der Christuskirche 
am Sonntag Kantate 

am 24. April 
beginnt um 10 Uhr. 

 

Vorher besteht die Möglichkeit, bei 
einme Kaffee, einem Glas Sekt oder 
Orangensaft mit den anderen 
ïCfck_jgeclâ glq Ecqnp¨af xs
kommen. 
Anschließend lädt die 
Kirchengemeinde alle Jubilare mit 
ihren Familien und die ganze 
Kirchengemeinde zum Kirchencafé 
ins Gemeindehaus ein à in den Raum, 
in dem seit 1978 bis zur Einweihung 
der Kirche alle evangelischen 
Gottesdienste in Neunkirchen 
stattgefunden haben à auch der 
Konfirmationsgottesdienst im Jahr 
1991. 
 
Wenn Sie Ihre Silberne Konfirmation 
mitfeiern möchten, melden Sie sich 
bitte im Evang.-Luth. Pfarramt an, 
damit wir auch für Sie eine Jubi-
läumsurkunde vorbereiten können: 

 
Evang.-Luth. Pfarramt 

Von-Hirschberg-Straße 4 

91077 Neunkirchen am Brand 
 

Tel.: 09134-883 / Fax: 09134-1446 

Email: 
pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de 

 

Pfarrer Axel Bertholdt 
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Weltgebetstag 
2016 aus Kuba 

Am ersten Freitag-
abend im März fand 
wie jedes Jahr der 

jährliche Weltgebetstag statt.  
Auch hier in Neunkirchen haben wir 
diesen Abend ökumenisch mit einer 
aus Kuba stammenden Gottesdienst-
ordnung gefeiert und das Land Kuba 
ins Zentrum unserer Aufmerksamkeit 
und unserer Gebete gestellt. 
Den für uns seit ein paar Jahren dazu 
gefeierten Familiengottesdienst muss-
ten wir leider ein paar Sonntage nach 
hinten schieben darum:  
 

Herzliche Einladung 
zum Familiengottesdienst 

am 17. April 2017 um 10 Uhr 
 

Zum diesjährigen Weltgebetstag 
haben Frauen aus Kuba einen 
Gottesdienst entworfen, der weltweit 
gefeiert wurde. Unter dem Titel  
ïLcfkr Iglbcp _sd slb gfp 

lcfkr kgaf _sdâ 
erzählen sie von ihren Sorgen und 
Hoffnungen angesichts der politischen 
und gesellschaftlichen Umbrüche in 
ihrem Land.  
Wir wollen ihre Anliegen, ihre Texte 
und Lieder im Familiengottesdienst 
noch einmal mit aufnehmen.  
 

Es freut sich auf Sie 
Pfarrerin Anke Bertholdt  
mit dem FamGD-Team 
und der Band Lost ?unday  

Donnerstag, 5. Mai, 10.00 Uhr 
Ökumenischer Pfingstgottesdienst 

Auch dieses Jahr laden die beiden 
Kirchengemeinden Ermreuth und 
Neunkirchen zum gemeinsamen 
Gottesdienst im Grünen auf dem 
Hetzles ein. 
 

Anfahrtsbeschreibung von Neunkirchen : 
Kreisstraße Neunkirchen-Ermreuth, am 
höchsten Punkt der Straße (kurz vor dem 
Wanderparkplatz auf der rechten Seite) 
ist links eine schräge geschotterte Fläche; 
dort nach Möglichkeit parken und zu Fuß 
den Weg den Berg hinauf. Nach ca. 500 
Meter sind sie da. Der Eigentümer der 
Wiese, auf der wir den Gottesdienst 
feiern, bittet dringend darum, mit so 
wenig Fahrzeuge wie möglich den 
Gottesdienstort direkt anzufahren. 
 

Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst um 10 Uhr in der 
Christuskirche in Neunkirchen statt. 
 

Sonntag, 15. Mai, 17.00 Uhr 
Ökumenischer Pfingstgottesdienst 

An Pfingsten haben die Jünger und 
Jüngerinnen erlebt, dass Gottes guter 
Geist auch nach der Himmelfahrt Jesu 
die Gemeinde begleitet. Daher gilt 
Pfingsten für alle christlichen Kirchen 
_jq ïEc`sprqr_e bcp Igpafcâ, Bgcqcq
gemeinsame Fest feiern wir alle Jahre 
mit der röm.-kath. Kirchengemeinde 
in einem ökumenischen Gottesdienst. 
Anschließend ist Gelegenheit, bei Bier, 
Apfelschorle und Brat-
wurstbrötchen im Atrium 
der Christuskirche das 
ökumenische Gespräch 
weiterzuführen.



Gottesdienste im April 20 

 

Monatsspruch: 
Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die königliche Priesterschaft,  

das heilige Volk, das Volk des Eigentums,  
dass ihr verkündigen sollt die Wohltaten dessen,  

der euch berufen hat von der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht.  
 

1.Petrus 2,9 

  3. 4.  10.00 Uhr Quasimodogeniti Pfr. Axel Bertholdt 

  5. 4.  15.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und 
Pflegeheim St. Elisabeth 

Pfr. Dr. Malte Lippmann 

 

  9. 4.   18.00 Uhr Ökumen. Jugend-Gottesdienst: 
ï@c qrpmle* `cjgctc gl wmspqcjdâ 
anschließend gemeinsames Essen 
im Gemeindehaus 

Pfr. Axel Bertholdt und 
Gem.-Ref. Horst Schmid 
und Team 

ᶉ  10. 4.  10.00 Uhr Miserikordias Domini Pfr. Axel Bertholdt 

 
 10. 4.  11.15 Uhr Kleinkindergottesdienst Pfrin. Anke Bertholdt 

und Team 

  17. 4.  10.00 Uhr Jubilate - Familiengottesdienst  
mit Band Lost ?unday 

Pfrin. Anke Bertholdt 
und Team 

  23. 4.  14.00 Uhr Silberne Hochzeit  
Susanne und Dieter Umlauft 

Pfr. Axel Bertholdt 

ᶉ 

 

 24. 4..  10.00 Uhr Kantate à musikalische 
Gestaltung durch die Kantorei 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Jubiläumskonfirmation 

Pfr. Axel Bertholdt 

ᶉ  
 1. 5.  10.00 Uhr Rogate  Pfr. Axel Bertholdt 

  1. 5.  Uhr Taufgottesdienst  Pfrin. Anke Bertholdt 

 
 3. 5.  15.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und 

Pflegeheim St. Elisabeth  
Pfr. Axel Bertholdt 

 

 ᶉ  An diesem Sonntag findet parallel zum Hauptgottesdienst ein Kindergottesdienst  
 statt. Er beginnt um 10 Uhr im Kindergottesdienstraum neben der Christuskirche. 

 

Krax, der Rabe in der Christuskirche, lädt ein zum Kleinkindergottesdienst um 11.15 Uhr 
für Kinder mit Eltern. 
 

An diesen Sonntagen sind Sie nach dem Gottesdienst herzlich zum Kirchencafé ins 
Gemeindehaus  eingeladen.  
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Monatsspruch:  
Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist,  

der in euch wohnt und den ihr von Gott habt?  
Ihr gehört nicht euch selbst.  

1.Korinther 6,19 

 
 5. 5.  10.00 Uhr Christi Himmelfahrt: gemeinsamer 

Gottesdienst mit Ermreuth auf 
dem Hetzles  
(bei Regen in Neunkirchen) 
Mitwirkung der Posaunenchöre 

Pfr. Axel Bertholdt 

  7. 5.   10.30 Uhr Taufe von Johanna Mehl Pfr. Axel Bertholdt 

ᶉ  8. 5.  10.00 Uhr Exaudi - Muttertag 
Familiengottesdienst 
mit Band Lost ?unday 

Pfrin. Anke Bertholdt 
und Team 

  8. 5.  14.00 Uhr Taufe von Lena Rössler Pfr. Axel Bertholdt 

 
 10. 5.  15.00 Uhr Evang. Andacht in der Tagespflege 

der Caritas-Sozialstation 
Pfr. Axel Bertholdt 

 
 14. 5.  13.30 Uhr Trauung von Johanna Meier und 

Björn Heling 
Pfr. Jörg Gunsenheimer 

  15. 5.  10.00 Uhr Pfingstsonntag: 
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Taufe von William Bartholomie 

Pfr. Axel Bertholdt 

  15. 5.  17.00 Uhr Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
in der Christuskirche 
anschließend Bratwurstessen 

Pfr. Axel Bertholdt 
Pfr. Peter Brandl 
und ökumen. Arbeitskreis 

  16. 5.  10.00 Uhr Pfingstmontag NN 

 
 22. 5.  10.00 Uhr Trinitatis Pfr. i.R.  

Hans-Gernot Kleefeld 

  29. 5.  10.00 Uhr 1. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Ralf Jung 

  04. 6.  11.00 Uhr Taufe von Dominik Simmler Pfr. Axel Bertholdt 

  5. 6.  10.00 Uhr 2. Sonntag nach Trinitatis 
Familiengottesdienst zum 
Gemeindefest mit 10 Jahre 
ïBg_imlgc d½p Iglbcp slb Hseclbâ
slb ïKgrcgl_lbcp-D½pcgl_lbcpâ 

Musik: Band Lost ?unday 

Pfrin. Anke Bertholdt  
und Team 
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Taufen 
Die Taufen werden nur im gedruckten Boten aufgeführt. 

Bestattungen/Aussegnungen 
Die Bestattungen werden nur im gedruckten Boten aufgeführt. 
 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
Termine Kleinkindergottesdienste 2016 
Sonntag, 10. April, 11.15 Uhr 

Sonntag, 26. Juni, 11.15 Uhr 

Sonntag, 24. Juli, 11.15 Uhr à anschließend gemeinsames Grillen 

Sonntag, 25. September, 11.15 Uhr 

Sonntag, 13. November, 11.15 Uhr 

Heiligabend, 24. Dezember, 15.00 Uhr 
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Regelmäßige Termine entnehmen Sie bitte der hinteren Umschlagseite 

Wann? Was? Wo? 
05.04. 16.30 Uhr Vorstand Miteinander-FüreinanderČ S.10-12 Gemeindehaus 
08.04. 19.00 Uhr Ökumenische Taizé-Andacht  rk-Augustinuskapelle 
06.04. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé Č S.34 Gemeindehaus 
09.04. à 01.05.2016 ïLcsligpafclcp Isjrspr_ecâ  
13.04. 19.00 Uhr Wann ist der Mensch wirklich tot Č S.35 Forth 
14.04. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung Č S.4  Personalraum Krippe 
15.04. 19.00 Uhr Ökumenisches Tanzen  Gemeindehaus 
16.04. 14.00 Uhr Kleidertauschbörse Č S.38 Gemeindehaus 
16.04. 19.30. Uhr Neunkirchner Nacht der Chöre Č S.17 Zehntspeicher 
17.04. 19.00 Uhr Imlxcpr8 ïFmaicl`cpeos_prcrrâ Č S.17 Christuskirche 
20.04. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé Č S.34 Gemrinfrhsud 
21.04. 20.00 Uhr Ökumen. Bibelgespräche Č S.39 Gemeindehaus 
23.04. 14.00 Uhr Freundeskreis Behinderter Gemeindehaus 
23.04. 15.00 Uhr Begegnungskaffee ïJc`clqf_sqâ 
24.04. 10.00 Uhr Silberne Konfirmation Č S.18 Christuskirche 
27.04. 20.00 Uhr Man(n) trifft sich à Männerkreis Č S.8-9 Gemeindehaus 
28.04. 20.00 Uhr Träume à Singen zur Gitarre Gemeindehaus 
29.04. 19.00 Uhr ï?sq-Xcgrâ8 kcbgr_rgtc ?lb_afr  rk-Augustinuskapelle 
29.04. 19.00 Uhr Konzert der Turmbläser Č S.17 Kirchturm St. Michael 
29.04. 19.00 Uhr Ökumenisches Tanzen  Gemeindehaus 
03.05. 16.30 Uhr Vorstand Miteinander-FüreinanderČ S.10-12 Gemeindehaus 
03.05. 20.00 Uhr Imlxcpr ïTgt_ j_ Ksqga_â Č S.16 Christuskirche 
05.05. 10.00 Uhr Himmelfahrt- Gottesdienst im GrünenČ S.19 auf dem Hetzles 
04.05. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé Č S.34 Gemeindehaus 
07.05. 16.30 Uhr Miteinander-Füreinander MGV Č S.10 Gemeindehaus 
12.05. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung Č S.4 Personalraum Krippe 
13.05. 19.00 Uhr Ökumenische Taizé-Andacht  rk-Augustinuskapelle 
14.05. 15.00 Uhr Begegnungskaffee ïJc`clqf_sqâ 
14.05. à 29.05.2015 Pfingstferien  
18.05. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé Č S.34 Gemeindehaus 
19.05. 20.00 Uhr Ökumen. Bibelgespräche Č S.39  Gemeindehaus 
25.05. 20.00 Uhr Man(n) trifft sich à Männerkreis Č S.8-9 Gemeindehaus 
26.05. 20.00 Uhr Träume à Singen zur Gitarre Gemeindehaus 
27.05. 19.00 Uhr ï?sq-Xcgrâ8 kcbgr_rgtc ?lb_afr  rk-Augustinuskapelle 
28.05. 15.00 Uhr Begegnungskaffee ïJc`clqf_sqâ 
03.06. 19.00 Uhr Ökumenisches Tanzen Gemeindehaus 

05.06.  ab 10.00 Uhr 
Gemeindefest Č Rückseite 
10 Jahre Diakonie für Kinder und Jugend und 
10 Jahre Miteinander-Füreinander e.V. 

Christuskirche/GH 

11.06. 8.00 Uhr Paddelbootausflug KV und Konfirmanden Altmühl 
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/. H_fpc ïBg_imlgc d½p Iglbcp slb Hseclb c,T,â 
in Neunkirchen am Brand 

Verglichen mit anderen über 100 
Jahre alten Vereinen in unserer 
Marktgemeinde ist unser Verein noch 
sehr jung. Trotzdem sind wir stolz da-
rauf, als Diakonieverein der Evang.-
Luth. Kirchengemeinde im Rahmen 
des Gemeindefestes am 5. Juni 2016 
unser 10 jähriges Bestehen feiern zu 
können. 
Im damaligen Einladungsschreiben 
von Pfr. Axel Bertholdt zur 
Gründungsveranstaltung am 30.Mai 
2006 heißt es: 
ïGl Dmjec bcp ecqcjjqaf_drjgafcl Tcp-
änderungen müssen wir mit einem 
größeren Anteil Alleinerziehender 
und doppelverdienender Eltern rech-
nen, die weniger Zeit für die Betreu-
ung ihrer Kinder haben, als noch vor 
einigen Jahren. Als verantwortliche 
Bürger wollen wir etwas für unsere 
Kinder und Enkel tun. Sie wachsen in 
eine zunehmend unsichere Berufs- 
und Privatwelt hinein. Sie müssen 
Kompetenzen erwerben, die nicht 
allein über die Schule vermittelt 
werden können. 
Bei der geplanten Hortgruppe denken 
wir an alle Kinder aus Neunkirchen 
und Umgebung, gleich welcher 
Konfession, Religion oder von 
welcher Schule à egal ob aus 
qmecl_llrck ï`ctmpxserckâ mbcp
ï`cl_afrcgjgerckâ Kgjgcs, Ugp qglb
eine Gruppe von Bürgern und fast 
alle Mitglieder der Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde, die in Eigen-
initiative tätig sind und in unserer 

Marktgemeinde einen qualitativ 
hochwertigen Kinderhort betreiben 
möchten: Pfr. Axel Bertholdt, Dagmar 
Bürzle, Günter Georgi, Karl 
Germeroth, Peter Hanstein, Heinz 
Schäfer, Dr. Dietlinde Stiller, Diakon 
P_wkmlb U_jic,â 
Die in dieser Einladung aufgeführten 
Personen haben das Vereinskonzept 
erarbeitet und die Gründungs-
versammlung vorbereitet. 
15 Personen wurden Gründungs-
mitglieder des Vereins, der damals 
bcl L_kcl ïRp¨ecptcpcgl d½p
Iglbcpr_ecqqr¨rrcl c,T,â d½fprc, Qgc
wählten für die ersten zwei Jahre den 
Erweiterten Vorstand mit folgenden 
Mitgliedern: 

1. Vorsitzender Peter Hanstein 
2. Vorsitzende  Dr. Dietlinde Stiller 
Kassier Horst Söntgerath 
Schriftführer Angelika Schedler 
Öffentlichkeitsarbeit Britta Messinger 
Beisitzer  Marianne Gugel 
Beisitzer Günter Georgi 
Rechnungsprüfer  Dr. Harald Scholl 
Rechnungsprüfer  Wilhelm Schmitt 
Mitglieder laut Satzung:  
Ortspfarrer  Axel Bertholdt 
KV Vertreter  Karl Germeroth

Vorstandsmitglieder 30. Mai 2006 

 



25 Diakonie für Kinder und Jugend e.V. 

 

Ziel war die möglichst schnelle 
Eröffnung eines Kinderhortes. Unser 
Qr_pri_ngr_j `crpse 2,...*.. ħ*
welches Neunkirchner Unternehmen 
für die Gründung des Kinderhortes 
gespendet hatten. Dazu erhielten 
wir von der Marktgemeinde einen 

n_sqaf_jcl Xsqafsqq tml /.,... ħ
für Möbel, Geschirr und Spielzeug 
zur Erstausstattung. Niemand von 
uns ahnte, welche weiteren 
Herausforderungen an uns gestellt 
und welches Arbeitspensum uns 
abverlangt werden würde: 

 
02. April 2007 Eröffnung Evang. Kinderhort, Fröschau 12, 25 Plätze 
01. Sept. 2009 Eröffnung Neubau Evang. Kinderkrippe,  
 von Hirschbergstr. 6, 24 Plätze 
01. Sept. 2010 Beginn Offene Ganztagsschule an der Mittelschule,  
 2 Gruppen 
01. Sept. 2010 Erweiterung Evang. Kinderhort, Fröschau 12,  
 von 25 auf 33 Plätze 
01. April 2011 Einsatz der Geschäftsführerin Dr. Dietlinde Stiller 
15. Juli 2011 Einführung der Offenen Ferienbetreuung für Schulkinder 
01. Jan. 2012 Übernahme des Evang. Kindergartens Färbergartenweg 4,  
 75 Plätze 
01. März 2013 Einrichtung der Jugendsozialarbeit an der Mittelschule 
01. Sept. 2013 Inbetriebnahme des Mensa-Neubaus an der Mittelschule, 

 55 Plätze 
01. Sept. 2013 Erweiterung der Offenen Ganztagsschule der Mittelschule  
 von 2 auf 3 Gruppen 
04. Sept. 2013 Eröffnung 2. Neubau zur Erweiterung Evang. Kinderkrippe,  

von 24 auf 48 Plätze 
27. Jan. 2014 Neueröffnung des sanierten Evang. Kindergartens nach 

Hochwasserschaden 
Ab Aug. 2014 Durchführung des Ferienprogramms 
01. Sept. 2015 Eröffnung Evang. Kinderhort, Dormitzerstr. 6, 25 Plätze 
01. Sept. 2016 Erweiterung Evang. Kinderhort, Dormitzerstr. 6, von 25  
 auf 35 Plätze 
 
Heute betreuen wir etwa 300 Kin-
der. Uns unterstützen 65 angestellte 
Mitarbeitende und 15 ehrenamtlich 
Tätige. Die Leiterinnen unserer 
Tätigkeitsfelder zusammen mit der 
Geschäftsführerin prägen Kom-

petenz und Menschlichkeit unserer 
Arbeit mit dem Dreiklang:  
- ïEj½aijgafcq Rc_kâ 
à ïEj½aijgafc Iglbcpâ 
à ïEj½aijgafc Cjrcplâ. 
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Die zur Vereinsführung nötigen 
Ämter werden vom ehren-
amtlichen erweiterten Vorstand, 

der Geschäftsführerin und der 
Unternehmensprüfung erfüllt.  

 
Vorstandsmitglieder seit November 2015:  
 
1.Vorsitzender Peter Hanstein 
2.Vorsitzender  Dr. Martin Lemberger 
Kassier Dr. Harald Scholl 
Schriftführerin Renate Kunkel-Gürtner 
Beisitzer Anja Haspel 
Beisitzerin Ulrike Mehl 
Rechnungsprüfer Siehe Unternehmensprüfung 
Ortspfarrer Pfr. Axel Bertholdt 
KV Vertreterin Dr. Gabriele Dobler 
 
Angestellte Geschäftsführerin Dr. Dietlinde Stiller 
Unternehmensprüfung Fa. Curacon 
 
Der 10. Geburtstag unseres Vereins 
ist Anlass, uns bei allen 
Mitarbeitenden und Ehrenamt-
lichen für Ihr Engagement, bei 
Pfarrer Axel Bertholdt und der 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde für 
alle Unterstützung, beim 1. Bür-
germeister Heinz Richter und der 
Marktgemeinde für den 
freundlichen Rückenwind in 

unserer Zusammenarbeit und bei 
unseren 55 Mitgliedern für die 
Förderung unserer Arbeit, sehr 
herzlich zu bedanken. 
 

Wir danken Gott für seine 
Begleitung und hoffen auf seinen 
Segen für unsere künftige Arbeit. 
 
Peter Hanstein Dr. Dietlinde Stiller 
1.Vorsitzender  Geschäftsführerin 
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Evangelische Kinderkrippe 

Agpasq ïKsj_lâ* b_q Fgefjgefr d½p slqcpc Ipgnncliglbcp gk K¨px 

Mit vier Krippenwagen, voll 
besetzt mit unseren Großen, liefen 
wir gut gelaunt dem Zirkus, der zur 
Zeit in Neunkirchen gastiert, 
entgegen. Dort wurden unsere 
Kinder sehr freundlich von Josey, 
der Zirkustochter empfangen. 
Unter ihrer professionellen Anlei-
tung wurden uns alle Tiere gezeigt. 
Pferde, Ponys, Esel, Kamele und ein 
Lama hatten großes Interesse an 

unseren Krippenkindern. Die 
mutigsten unserer Großen strei-
chelten ihre Lieblinge und waren 
sehr beeindruckt.  
 
Von diesem kurzweiligen Ausflug 
erzählten die Kinder noch lange 
Zeit. Er wird ihnen unvergesslich 
bleiben. 
 

Uschi Schmidt und Antje Lehmeier 
 

 


